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Cieße jum <§ winigeL
3m Komposthaufen hat er geschlafen . Einen ganzen

Winter lang . Mollig und warm . Nun ist er aufgewacht .
Durch Amsellied und Finkenschlag .

„ Guten Morgen , Herr Igel !"
Gähnend räkelt sich der

kleine Stachelbursche , reibt sich den Sand aus den Augen und

steckt sein Schnäuzchen schnuppernd in den Frühlingswind .

Es riecht nach Veilchen und Narzissen . Wie im vorigen
Jahr . Und Freund Starmatz , der alte Bekannt «!, zetert ihm
wieder sein Lied entgegen . —

„ Ach , Pappi , guck doch mal : Ein Stachelschwein !" Der
kleine Peter hat den Igel zuerst entdeckt . Der zwinkert mit
den Augen ; gerade so , als wollte er sagen : „ Ich kenne euch
nicht . Aber lieb seid ihr doch zu mir . Das weiß ich . Darum
habe ich Vertrauen zu euch .

"

Und richtig : Da kommt er auch schon aus dein ver¬
moderten Queckennest hervorgekrabbelt und beißt ohne Scheu
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Ohne Scheu blinzeln die gutmütigen Lichter des jungen Igels
dem Beschauer entgegen .

sein erstes Frühstück von der Stulle ab , die ihm der Junge
gebefreudig vor die Schnauze hält .

„ Beißt der Igel nicht ? " — Die beiden Mädels stehen
etwas ängstlich hinterm Pflaumenbaum . Sie möchten das

Tier gern streicheln , aber . . . ?

„ Ihr könnt den Swinigel getrost anfassen
"

, sagt ,
der

Vater . „ Der tut euch nichts . Der Igel ist ein Menschen¬
freund . Ihr dürft ihm nichts zuleide tun . Denn er ist über¬

dies nützlich , wie kaum ein zweites Tier im Garten . Er

vertilgt Mäuse , die in den Kartosfel - , Rüben - und Möhren¬
mieten großen Schaden anrichten , vernichtet Engerlinge , die

die Maikäferplagen Hervorrufen , frißt Schnecken , die in den

Beeten vie ! Unheil stiften , und vieles andere Ungeziefer . So¬

gar Schlangen greift er an . Erbitterte Jgelkämpfe mit Kreuz¬
ottern sind oft beobachtet worden — und dabei blieb unser
Freund fast immer Sieger .

"

Jeder Gärtner , der einen Igel in seinem Garten weiß ,
breitet alle Hände über den kleinen Gesellen . Er setzt ihm
Milch unter den Stachelbeerbusch und geht ganz leise an

seinem Nest vorüber , um den Schlaf nicht zu stören .

Der Igel kennt seine Gönner . Schon nach kurzer Bekannt¬

schaft trippelt er auf den leisesten Anruf herbei . Wer sich
mit ihm abgibt , erlebt viel Freude , denn das Geschlecht derer

Der Igel läßt sich leicht zähmen . Hier sieht man , wie zwei
kleine Mädchen sich mit ihm angefreundet haben .

von und ZU Twinigel ist ebenso drollig wie gutmütig . Wie
übermütige Clowns benehmen sich die Tiere zuweilen , wobei
die schütteren Schnurrbärtchen , die kugelrunden Stachelleiber
und die immer bewegten Näschen die

'
Komik noch verstärken .

Ganz besonders reizvoll ist es , wenn man Gelegenheit
findet , die Kinderstube eines Swinigelpärchens zu beobachten .
Die kleinen Igel kommen nackt zur Welt . Wie Billardkugeln
sehen sie aus . Die Stacheln wachsen erst nach der Geburt .
Allerdings sehr schnell . Nach acht Tagen bereits weisen die
Stacheln des Schutzpanzers eine Länge von durchschnittlich
einem Zentimeter auf . Der Panzer dient nicht nur als Schutz
und Waffe , sondern auch als „ Einholenetz

"
. Es ist beobachtet

worden , wie Jgelinnen Birnen und andere Früchte — Swin -

igels sind Gemischtköstlcr — aufspießtcn , zum Nest trugen und
dort für die hungrigen Sprößlinge abschüttelten . Unterein¬
ander sind Swinigels verträglich . Vermenschlicht könnte man
sagen : „ Ein warmes Herz schlägt in ihrer Brust

"
. Altmeister

Brehm erzählt , daß die Jgelliebe geradezu rührend sei . Igel

Wie der Swinigel im Märchen , der seinen Wettlauf mit dem
Hasen gleich beginnen könnte , sieht er hier aus .

"

t

(3 Bildaufnahmen Dr . Wilh . Engelbart , K .)

und Igelin sind zärtlich ^ einander . Sie spielen , necken sich
und kosen stundenlang . Ihre Jungen verteidigen sie unter
Einsatz des eigenen Lebens und unter Ausbietung aller Kräfte .
Die Familie der Igel verdient den größten menschlichen
Schutz . Wenn es im Aberglauben heißt : „ Wer einen Igel
im Garten hat , der ist vom Glück begünstigt

"
, so steckt darin

eine Wahrheit , der sich keiner verschließen kann . Ungeziefer¬
vertilgung ist Glück . Ungezieferoertilgung rettet die Ernten
und sichert den Wohlstand . Darum vermeidet alles , was den
nützlichen Gesellen verärgern könnte . Blast ihm keinen
Tabaksqualm ins Gesicht und bespritzt ihn nicht mit der
Brause des Kartenfchlauches ! Das können Igel nicht ver¬
tragen . Dr . W . E .

Gerichtssaal .

* Wcchselbetriigcreien zugunsten eines Juden . Mit
Wcchselbetrügcreicn übelster Art , die sich auch zugunsten eines
Juden namens Ovoenheimer auswirkten , beschäftigte sich der
Wilhelm Schäfer II . aus Rendel ( Kreis Friedberg ) . Er ver¬
stand es , einen gutgläubigen Mann seines Dorfes immer wie¬
der zu Girierungen von Wechseln zu veranlassen , die Schäfer
von dem Juden erhalten hatte , und die ihm oberfaul er¬
schienen . Dieses Treiben setzte er jahrelang fort , bis eines
Tages der gutgläubige Mensch der Sache nicht mehr traute
und sich nun weigerte , weiterhin durch leine llnterschrist für
die Wechsclichulden des Juden einzustchen . Daraufhin for¬
derte Schäfer von dem Mann die Zahlung von (5000 RM .
innerhalb 48 Stunden , womit er aber kein Glück hatte . Diese
Wechselbetrllgereien führten Schäfer unter der Anklage des
fortgesetzten Betrugs vor die Gießener Große Strafkammer ,
die ihn zu einem Jahr Gefängnis und 500 RM . Geldstrafe
verurteilte .
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Der Weg über die Drücke .

Österliche Betrachtung von Heinrich Zerkaulen .

Lieber Freund !
Eine Überschrift über einen Vries ? Doch vielleicht ent¬

sinnst Du Dich noch jener Zeit , da wir , jung wie wir waren ,
jeden Brief mit einer Notenzeile begannen . Gleichsam als
Motto . Und die Freude blieb überdies , daß der eine oder
der andere erst mübsam die Melodie in sich aufstöbern mutzte ,
um jenen Klang zu erfühlen , aus dem heraus unser Brief
geschrieben wurde .

Nun — es kommt wieder so ein Brief zu Dir . Es war
Theodor Storm , der einmal die Verse schrieb um die öster¬
liche Zeit :

Wir können auch die Tromvet blasen
Und schmettern weithin durch das Land

i Doch schreiten wir lieber an Maientagen ,' Wenn die Primeln blühn und die Drosseln schlagen ,
Still sinnend an des Baches Rand .
Ja , das war die Zeit , da die ersten Blumen blühten und

wir bei unseren Spaziergängen den Ruch der braunen Erde
spürten , die der Frucht in ihrem Schütze entgegen harrte .
Aber dann schmetterte wirklich die Trompete .

Und wir — wir waren da !
Freilich erst noch zögernd , noch sehr ahnungslos : wenn

der Frühling wieder ins Land zöge , dann würde auch der
Krieg zu Ende sein . Und wir dachten an die zage Birke ,
wenn sie sich gläubig dem warmen Wind hinhält . Ach —
wir mußten ja noch nicht , datz die Granate schon bereit lag ,
den gesegneten Leib jeglicher Erde zu zerreihen .

Die Granate zerriß nicht nur allein die Erde , auch eine
ganze Jugend , die in ihr wurzelte . Und der Theodor Storm
lag verpackt im Tornister , es gab keine Möglichkeit ihn
hervorzuholen .

Ostern fiel aus . Man muhte versuchen , sich damit abzu -
sinden . Vier Jahre lang . Vielleicht würde der Menschheit
etwas Neues einfallen , datz aus dem Karfreitag unseres
Herzens die Auferstehung kommen könne . Und schon glaubten
einige , einen silbernen Streifen am Horizont zu entdecken .
Ja , sie behaupteten sogar , ihn leibhaftig zu sehen . Wir rissen
die Äugen auf , wir Jugend von 1914 . Donnerwetter — das
Sehen hatte man uns ja beigebracht auf dem Anschlag
unseres heitzen Wollens .

Doch es war nichts . Zwar blühten wieder die Primeln ,
und das mit den Birken stimmte . Aber lag nicht alles gleich¬
sam tief unter uns ! War es nicht so . datz wir gleich Nacht -
wandetnden über eine schmale Brücke gingen , von der wir
mutzten , datz sie bei jedem Schritt stöhnend aufseufzte ? War
es doch die immer noch atmende Brücke von zrnei Millionen
gefallener Kameraden , die auch auf ihr Ostern rnarteten , auf
die Auferstehung und den Sinn ihres Ovfertodes .

Es ging schon gar nicht mehr um die Blumen und die
Birken . Ein Krieg war ausgekämvft . um in Wahrheit zu
beginnen : der Krieg um Deutschland , der wie ein Fanal los¬
brach mit den Schüssen an der Feldherrnhalle . Ade — ihr
Blumen und Birken . Silberstreifen ade ! Latzt sausen die
Jahre unserer Jugend dahin , den Sturmriemen herunter : die
bebende Brücke unter uns stöhnte laut vom schmerzenden
Laufschritt der alten und der jungen Mannschaft .

Aber dos Herz hämmerte wieder . Das Blut jauchzte .
Reben der Jugend von 1914 stand auf einmal die Jugend von
1933 . Die Pfeiler der Brücke von zwei Millionen gefallener
Kameraden wurden wie aus Erz . Die Brücke schwankte nicht
mehr , nur noch ein leises Zucken , ein Sichausstrecken , ein
allerletzter Seufzer voll sachten Glücks : das Opfer von 1914
war angenommen , hieh : Deutschland ! Wird immer heitzen
und für jeden neuen Kameraden einer neuen Generation :
Deutschlands Auferstehung !

So kommt dieser Brief zu Ostern zu Dir . Er will nichts
anderes , denn uns auf dem Postengang unseres Lebens an¬
rufen : Kamerad , mir gehen immer noch Seite an Seite .

Und vor uns geht der , der uns den neuen Frieden ge¬
schenkt bat , die Auferstehung Deutschlands . Wieder ist der
Wind über uns gekommen , dieser warme , rufende Wind , der
verlangt , datz wir uns ihm Hinhalten . Mag sein , er bringt
noch Sturm . Mag sein , er bringt auch peitschenden Regen .
Schnee , der den jungen Saaten weh tut . Mag alles seine
Richtigkeit haben — aber was kann hindern , datz die Frucht
reift ? Ist nicht unser Herz ausgebrochen im Jubel der Er¬
kenntnis , datz eine Jugend von 1914 sein mutzte , damit eine
Jugend von 1933 werden konnte .

Ein Menschenherz aber , das auf seine Erkenntnisse und
damit auf seine Wunden nicht stolz märe , verdiente nicht , datz
man ihm Elaubeü schenkte . Drücken mir uns unverholen
aus : der Segen , der unsere Waffen von 1914 segnete , bat
nicht immer gehalten , rnas er versprach . Eines nur >ist ge¬
blieben . das den Soldaten der Front verpflichtete , mie es
beute den Soldaten Hitlers verpflichtet und damit uns alle :
der Glaube an Deutschland .

Ach . ich möchte rnohl wieder mit Dir still sinnend wandern
an des Baches Rand an diesem Ostermorgeu . da Du den Bries
in Händen hältst . Ich weitz , datz wir zwar die Primeln
blühen sähen wie früher und die Drosseln schlagen hörten , datz
wir aber davon redeten , wie die großen Männer unserer Ge¬
schichte gelebt haben , da sie an das zeitlose Ostern und die
ewige Auferstehung Deutschlands glaubten , folgend allein der
Wahrbaftigkeit und der Verpflichtung ihrer Sendung .

Wir aber , die wir in unserem Führer die Beispielhaftig¬
keit seines Lebens lieben — können wir anders , denn ihm
folgen , ihm nachleben . Er bat sich in oft schmerzlichem Er¬
klimmen der Stufen seiner Erkenn .tnisse allein nach den un¬
trüglichen Befehlen einer einzigen Kanzel gerichtet , nämlich
des Herzens , der inneren Wahrhaftigkeit und Sauberkeit .

Mein Brief ist zu Ende , und ich fühle , Du wirst ihn und
damit mich verstanden haben . Denn die große Schlacht , in
die wir hinoingeboren wurden , wird nimmer zu Ende gehen ,

so lange wir leben . Wir aber waren auch nie so jung , denn
in jenen Zeiten , da mir das Bajonett auf » Hängten ! Kampf¬
zeit rnird stets Wachzeit bleiben . Wir brauchen nicht Angst
zu haben , „ alt "

zu roerben . da die Jugend mit uns marschiert
und mir um die eroige (Erneuerung der Sehnsucht und des
Blutes missen , jenes österlichen , ewig deutschen Stirb und
Werde .

Doch lächle nicht , der Band Theodor Storms wurde
wieder ausgepackt . Sei gegrüßt zum Schluß wie zu Beginn
mit den Versen dessen , der den Kamvf und das Leben über¬
höht , wenn er schreibt :

Ein Blatt aus sommerlichen Tagen ,
Ich nahm es so in ; Wandern mit .
Auf daß es einst der möge sagen .
Wie laut die Nachtigall geschlagen , .
Wie grün der Wald , den ich durchschritt .

Das falsche Los .

Eine Erzählung von Henry Bleckmann .

Daß ein gewisser , nun neunundzwanzigjähriger Mann ,
mit Namen Laidroc , das Licht der Welt eigentlich nur zu dem
Zweck erblickte , um das beträchtliche Erbe seines väterlichen
Hauses anzutreten , hielt den Heranwachsenden dank redlicher ,
ihm von der Mutter mitgegebener Anlagen nicht davon ab .
sich eine vortreffliche Herzensbildung anzueignen .

Reichtum und Gemüt lagen in ihm harmonilch ver¬
schwistert : er war freigebig , durchweg guter Laune und war
weder durch seine Hauslehrer noch , durch , verwegene , aben¬
teuerliche Kameraden in [einem Instinkt für humane Brucken
zu seinen Mitmenschen erschüttert worden . Deshalb eignete er
sich durchaus nicht zur Fortführung der väterlichen Betriebe ,
die in der Hauptsache irgendeinem Handel oblagen , und er
bezog lediglich als Eigentümer ansehnliche Betrage zu einem
ungebundenen Leben , um das ihn mancher beneidet ^

In der Liebe hatte er bis zu seinem noch .nicht vollendeten
dreißigsten Lebensjahre wenig Erfahrungen sammeln tonnen .

Eines Tages führte ihn eine Reise einem zufälligen Er¬
lebnis zu , das für seinen weiteren Lebenslauf entscheidend
war . Er war in einem großen Hotel abgestiegen und erkannte
mit einer ihn selbst überraschenden Jmullivitat in einem ein¬
fachen , aber zweifellos schönen , anmutigen , heiteren und auch
witzigen Zimmermädchen lein Schicksal . Wir können die Um¬
ständlichkeiten , die es dazu brachten , datz das Mädchen gewillt
mar , ihm in feine Heimatstadt zu folgen , Übergenen , und sehen
das junge Geschöpf mit unverhohlener Freude über das Gluck ,
das ihr zufiel , ihre Habseligkeiten packen und dem inzwiichen
Heimgekehrten nachfahrcn . Merkwürdig genug war die zu¬
rückhaltende Kühle des Mädchens , als er in einem schweren
Automobil vor dem Portal des autzerordentlichen Wohn¬
gebäudes abgesetzt wurde , in dem ihr Bräutigam . Anton
Laidroe zu leben beliebte . Erst dringlichen Bitten des .liebens¬
würdigen Mannes gehorchte sie unb trat ein . sich , mißtrauisch
umsehcnd und ernst zurückhaltend allen Vertraulichkeiten iM
voraus die Spitze abbrechend ^ Ganz offenbar war sie sich be¬
wußt geworden , zu welchem Schritt sie sich vorgewagt hatte ,
als sie beinahe blindlings der Werbung ., ihres einstigeni Hotel¬
gastes gefolgt war . Nun erkannte fie iah . welch em Abgrund
zwischen ihrer und seiner Welt klaffte, , unb es stellte ihrem
Charakter ein Zeugnis hohen Selbstgefühls aus . daß Ji.c nicht
beide Hände ausstreckte , um zuzugreifen , was sich ihr hier fast
wunderlicher Weise darbot : Liebe und Reichtum . Ein .. Ehr¬
gefühl seltener Erhabenheit und ein Stolz edler Schönheit
machten sie durchaus störrisch und widerietzlich allen Guttaten
ihres Freundes gegenüber , und noch m der gleichen Nacht ,
nach einem beinahe langweiligen Zuiammeniein . nahm ste ihre
kleinen , ihr wesentlichen Dinge , ohne sie in der Pension aus -

zupacken . und reifte zurück , im schwankenden Abteil des Zuges
unter ihrem billigen Mantel verborgen und bin und wieder
vor sich hinweinend .

Anton Laidroc . aufs höchste bestürzt , als er am anderen
Morgen erfuhr , was geschehen , fuhr ihr nach und fand sie an
ihrer alten Wirkungsstätte , ohne datz er in ihr den gleichen
Menschen antraf , als den er sie kennen lernte . . Sie war ab¬

lehnend und fremd , höflich , aber bestimmt , und ließ ihn .wissen ,
daß er ihr , ganz einfach sagte sie cs ihm , viel zu reich let , als
daß fie als armes Mädchen sich eines vollkommenen Glückes
an seiner Seite je erfreuen könne , , , , _ . .

Laidroc aber war diesmal weit davon entfernt , litt ) in
sich selbst zurückzuziehen . Ihn überwältigte die Haltung des
Mädchens . Er blieb wohnen , um sie täglich um sich zu sehen ,
ließ sich in . der unsinnigsten Weise von ihr auf seinem Zimmer
bedienen und zwang sie immer wieder aufs neue in feine
Gegenwart .

Er grübelte . Er verfiel auf abwegige Eedankengange .
Er gedachte es io zu betreiben , daß das Mädchen stellungslos
würde , um sich ihr dann als Retter anzubieten : er . konstruierte
im Geiste Fälle , wie . sie eines Diebstahls zu bezichtigen , um
sie zu demütigen und zugleich nobel zu begnadigen . Aber er

schämte sich selbst unmittelbar im Anichluß an seme Gedanken .
Dann ging er aus . ihr Geschenke zu kaufen . Emen fernen
Ring mit seltenem taßenaugenfarbenem Stein , ein Kettchen
mit anhängender leuchtender Perle , ein ziseliertes Geschmeide
für den schönen Arm der Geliebten , der io kräftig in seinem
alltäglichen Bereich handhaben konnte . .

Doch er hatte kein Glück . Die Spröde rotes alles kalt zu¬
rück , nichts von den erlesenen Dingen nahm sie an . Sie verbat
sich diese Bestechungsversuche , und war fremder als zuvor

Laidioc war fast verzweifelt . Sollte er auf alle irdischen
Güter verzichten , um ihr zu gefallen ? War er , da er reich
war . zugleich verfemt ? Konnte es in einem Menschenherzen
solchen Widerstand gegen Wohlstand geben ; daß es wider
bessere Einsicht so venchworen gegen sein Dasemsgluck war .
wie dieses Zimmermädchen Helene ? Laidroc , ganz kuinmernm
zusammengelunken . wurde um eine merkwürdige Erfahrung
reicher : Nun hatte er die bestandene Prüfung auf Uneigen¬
nützigkeit und war ohnmächtig genug , die Folgerungen für sich
auszunutzen ! Eines Abends laß er auf leinem Zimmer und
trank eine Flasche schweren , dunklen Rotweins , und . eine
zweite und noch eine . Er blätterte wahllos in feinen Büchern ,
als er plötzlich stutzte . Eine Anekdote aus vergangener Zeit
fiel ihm auf . Rund um Voltaire ereignete cs sich , das Ge¬
schehnis . das der Sammler vermerkt hatte : ein reicher Herr .
Marguis de Gouvernet . liebte vergeblich ein stolzes , annes
Mäbchen , ein Fräulein de Livry . Auch dieses lehnte die Ver¬
bindung ab aus dem gleichen Grunde , aus dem die schone
Helene ihm , dem verzweifelten Laidroc der heutigen 3eitt
die Verbindung versagte . Besagter Marguis aber verfiel auf
einen lustigen Ausweg : er schenkte , da seme Schone ihm alles
andere verweigerte anzunehmen , der Dame ein liottertelos .
ließ es , indem er eine falsche Gewinnliste druckte , haushoch
gewinnen und brach damit ihren Stolz , und führte sie . die
nun widerspruchslos Ja sagte , glücklich heim .

Laidroc sprang rote elektrisiert auf und benutzte den
Einfall einer galanten Zeit zu ähnlichem Srocct (Eine be¬
vorstehende Ziehung der großen Lotterie des Staates kam
ihm ebenso günstig entgegen , wie der Umstand , daß das
Osterfest vor der Ture stand , zu dem wohl auch das hartherzige
Mädchen , als unverbindliches Präsent , ein Stück Papier , etn
Los . als Entgelt für geleistete Diechte annehmen würde .

So geschah cs . Es gelang dem Verliebten , ein Blatt mit
unsinnig ancinanbcrgcrcüjten Zahlen als Gewinnliste ein¬
malig und verschwiegen in Druck zu geben, , das die Losnummer
des von Helene als Ostergabe ohne londerltche Gefühls¬
äußerung angenommenen Loses als Großgewinn trug . Es
war der 15 . Avril , der Tag der Ziehung . Laidroc bebte vor
(Erregung , als er dem Mädchen mit ungestümer theatraliicher
Geste triumphierend seinen Druck überreichte . Helene nahm
die falsche Liste an , es leuchteten wohl auch ihre Augen leb¬
hafter auf , als sie die Zahlenreihen überflog und in der
Gewinnsvalte hinter ihrem aus der Tasche ihres Schurzchens
hervorgekramten Lose eine namhafte , eine überwältigende
Summe gewahrte , aber ohne eine Wort des Dankes lief sie
bald , sich entschuldigend , hinaus , um kurz darauf , Laidroc sah
cs mit Bestürzung , mit einer anderen , nämlich der amtlichen
Gewinnliste zurückzukehren . Und mit einer überaus verwir¬
renden Ironie um den vollen , geschweiften Mund wies sie auf
das in echt weiblicher Neugier längst durchgesehene Papier ,
auf dem sich nicht einmal , selbst nicht unter der Rubrik der
spärlichsten Gewinne , ihre Nummer fand .

Laidroc war aus einen Stuhl gesunken . Ich habe es gut
gemeint , murmelte er vor sich hin . Er barg das Gesicht in den
Händen unb verlor so völlig den Zusammenhang mit der
Welt , daß er nicht einmal merkte , wie das Mädchen an seiner
Seite niebcrgeglitten war , die Augen voller feuchten Glanzes
auf ihn gerichtet hatte und ihn in unausivrechlicher Liebe an¬
sah . (Eine seidene Strähne ihres Haares lag gelöst in . der
klaren Stirn , und ihre Sippen hoben unb lenkten sich über
ben köstlichen Zahnreihen zu lautlosen Worten ihrer lange
zurückgebämmten Gefühle , bte nun im Angesicht dieses Liebes -
opfers und Beweises seiner unbeirrbaren (vehniucht Über¬
flüssen .

österliches Märchen .

Von Hans Friedrich Blunck .

Zu Ostern wünschen sich alle Leute das schönste Wetter ,
und in dem Jahr , von dem ich erzähle , war in der Stadt
Bremen auch bis zum Samstagabend herrlichster Sonnen¬
schein gewesen . Aber als die Leute anderntags in ben
Himmel guckten und die weißen Kleider , die schon bereit
lagen , anzieben wollten , regnete es zum Gotterbarmen : ein
böser Wind fuhr durch die Gassen . < ,

Nun wohnte eine Ratsiran am Marktplatz der Stadt ,
der war cs besonders leid , daß das Wetter so arg geworden :
sie war erst jung getraut und batte sich sehr auf den Oster -

weg mit ihrem Mann gefreut . Statt helfen saß der Ratsherr
brummend im Stadthaus , um rasch allerhand Arbeit ^ die ihm
Hegen geblieben war , fertigzustellen , und die arme <yrau sah
in übler Laune dem Regen zu und dachte nach , wer von den
vielen Widersachern der wackeren Stadt ihr solch Wetter be¬
schert haben könnte . . .

Als sie sichs nun noch uberimnt , kommt , oblchon es Oster -

morgen ist , ein riesiger Fischhändler vorbei , der bat die Mutze
lief über die Obren gezogen , schiebt feinen Wagen vor sich her
und bleibt norm Haus der Ratsfrau stehen . Und er ruft , wie
die Leute es damals taten :

„ Aal , grüne Aal ,
Uns Fru . kamen Se mal dal ,
Dar Mitten litt in ’t Kellerlock
Un flickt den Krinolinenrock !"

Die Frau merkt ja gleich , daß da etwas nicht mit rechten
Dingen zugeht , sondern daß einer gekommen ist , der nichts
vom heiligen Festtag weiß . Und weil sie etn entschlossenes
Weib ist , steigt sie selbst die Treppe hinab und tut . als wenn
sie sich die Fische ansehen wolle . Sie weiß aber mit dieser Art
Volk Bescheid und nimmt wahr , datz der Händler ein alter
Waterkerl aus der Weser ist : wahrscheinlich ist es der . welcher
den schlimmen Regen über die österliche Stadt gebracht hat

Als der Mann seine Fische zeigt . , beginnt er auch bald

zu reden , daß er die Frau schon als Kind habe fvielen sehen ,
wie schön sie seitdem geworden sei . wie gern erjic immer ge¬
mocht habe und dergleichen mehr . Die Ratsfrau hort ihn

an , sie tut wie ein Schelm . legt ben <yinger auf den Mund
und lädt den Wasserkerl ein , er solle sich ihren Garten an -
schauen .

„ Ich weiß wohl "
, sagt sie geheimnisvoll , „ ihr seid ein

hoher Herr unb nicht der , fik den ihr euch ausgebt . Und ge¬
wiß gefallt ihr mir auch . Aber mein Mann ist sehr streng ,
verbergt euch rasch im Brunnen bis er zum Tor hinaus »

gegangen ist .
"

, , _
Der Wassermann , der solch freundlichen (Empfang kaum

erwartet bat , steigt wirklich in den Brunnen , um zu märten .
Und siehe da , draußen in den Straßen regnete es schon
weniger

Lange dauert es nicht , da kommt ein anderer Geselle die
Straße entlang . Der fegt wie der Wind heran , klingelt am
Haus der Ratsfrau und will gleich wissen , ob nicht vorhin
ein schlimmer Besuch eingelassen sei . Er ist so neidilch , er
drängt gleich in die Tür , die Ratsfrau muß selbst die Treppe
hinabkommen , weil der Zank im Tor nicht aufhort

Kaum ist sie unten , macht auch der zweite Schmachter
einen tiefen Bückling , tut geheimnisvoll und flüstert eifer¬
süchtig , er habe vor einem Dieb und Räuber zu warnen . Und
er fragt , ob er die schöne Frau nicht in ihrem Garten besuchen
dürfe , hier draußen könne er ihr nichts davon verraten .

Es ist ein langer Geselle mit pausbackigem Gesicht , die
Frau weiß nicht , woher sie ihn kennen könnte . / Aber sie ver¬
mutet , daß auch er an dem Wetter Schuld habe , ist schalks¬
freundlich und flüstert , sie wolle wohl anhören , was er zu
sagen habe , aber er müsse noch warten , bis ihr Mann durch
den Garten gegangen sei . Und sie schickt ihn in den großen
Birnbaum , in dem soll er sich verstecken . Kaum hat der
Fremde ihren Wunsch befolgt , da hört der Wind zu stoßen
auf und der Himmel wird heller .

Die Ratsfrau hätte nun gern ihrem Mann Bescheid ge¬
geben und ihn ermahnt , mit ihr auszugehen : ne . war aber
noch in Sorge , was sie mit den beiden Gesellen im Garten
anfangen sollte . Schließlich rief sie den Knecht . und ihre
Jungfer , schickte den einen aufs Rathaus , fernen Herrn
eilig herbeizurufen , und sagte der Magd , sie solle einmal
durch den Garten laufen , als habe sie eine Botschaft zu be¬
stellen . Unb wenn zwei Leute sie anrebeten , müsse sie diesem
diese und jenem jene Antwort geben

Als die Dirn nun am Brunnen vorbeikam , brummte ihr
einer zu , wie lange es denn zum Teufel noch dauere , bis der
Mann aus dem » aus wäre . Ach , antwortete sie , genau wie
ihre Herrin es sie geheißen hatte , da hätte sich ein ärgerer
Besuch eingestellt , mit dem müßte man erst fertig werden .

Dann lief sie weiter . Auf dem Birnbaum faß der Wind¬
kerl ungeduldig auf dem untersten Zweig . Er müsse noch
etwas Geduld haben , flüsterte sie rasch , der Wassermann faße
im Brunnen , unb ihre arme Herrin wage sich nicht vorbei .

Kaum bat der Wind vom Wasiermann erfahren , da ist
er wie ein Wirbel um den Brunnen und dann kopfüber
hineingefahren , um mit dem Nebenbuhler abzurechnen . Man
hörte es in der Tiefe entsetzlich schlagen und plantschen .

Gerade da war auch der Ratsherr beimgekehrt , und . die
Frau hat ihm mit fliegenden Worten von ihrer List erzählt .
Der Mann hat die Stirn kraus gezogen , dann Hat er gelacht ,
bat nach dem Knecht gerufen , und die beiden haben sich zu
den Polternden , Fechtenden im Brunnen geschlichen .. Dort
haben sie eilig den großen eichenen Holzdeckel Hinuber -
geschoben . haben ibn mit allen Steinen beschwert , deren sie
habhaft werden konnten , und drei eiferne Klammern über
die Ränder gehämmert .

Danach sind Mann und yrau , weil es inzwischen das
schönste Wetter geworden war , den langen Tag im Freien ge¬
wesen und haben die beiden Betrogenen mit ihrem Zorn
allein gelassen : einen Abend und die ganze Nackt Hindurch
bat der Deckel auf dem Brunnen gewackelt , und es hat ge¬
stöhnt und gejammert in seiner Tiefe . ..Aber der Ratsherr
bat gewollt , daß auch am Ostermontag schönes Wetter fei , kein
Mitleid ist in ihm aufgekommen .

Erst am dritten Tag hat der Mann die Sturmwarnung
am Hafen hochziehen lassen . Dann ist er mit feinem Knecht
in den Garten gegangen , hat die Krampen losgebammert und
hat mit einem langen Stock die Steine , einen nach dem
anderen , von dem wackeligen Brunnendeckel geschoben . Bis
der plötzlich mit einem Knall in die Luft geflogen ist und
zwei zerrissene wilde Kerle aus der Tiefe hochgefahren sind .
Und es ist ein entsetzliches Dienstagswetter über bte arme
Stabt gekommen . Aber die Feiertage waren doch nach ber
Ratsfrau unb aller Frauen und Jungfrauen Wunsch ge¬
wesen : es war nichts mehr dran zu ändern .
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Tel . 21330

□di bitte um Ohren unverbindlichen «Besuch

foule
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PHOTO

Erbt den Tieren

^ Trinkwakker !

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

Bahnhofstraße 14
an der Ecke Rheinstraße

Verstärkter Schwarzwälder

Fichtennadel - Franzbranntwein

WIESBADEN
Mainzerstraße 118

Gegenüber Germania,Brauerei

Der Arzt als Helfer

D Verkauf

D Kundendienst

D und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich VoHmer

Dotzheimer Str . 61 G Tel . 21817 , Nachfruf 60362

Verkauf / Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Reparatur¬
werkstätte

Verkauf I Kundendienst

Fahrschule / Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden,Sonnenberger Str .82

Ein wertvolles Nachichlagebuch « An der punltierlen Linie ab¬
trennen und einheften . Der Ordner ist. soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhllltlich

Fahrschule

Höhn & Michel
Fahrzeug - Reparaturen
Rheinstraße 52 , Tel . 28929

Autovetvvertung
Verschrottung
ftwa OH ir

Unverbindliche Vorführung durch :

Dis yJlode mit dem kurzen Kock
verlangt

schön geformte Deine !
D R . Marschall

Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

Flasche zu 65 Pf . und 1 . 30 RM o . Glas , auch lose ausgewogen

Drogerie Arth . Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

9 . ft . StOSS Slachf .

‘Baunusstraße 2

CARL GRÜN
Wiesbaden , Kais .- Friedr .- Ring 17
TELEPHON 27501

Autoreifen - Spezialhaus
und Neugummierung

sowie

Rillen gegen Schleudergefahr

Luisenßr . 7 « TeL20203
Stumpf & Sohn Inhaber B . Ohl

FrankenstraEe 25

Ehedarlehe » 1 Kain Laden I

Neu !

Leica - und Kleinbild -

Vergrößerung
maschinell hergestellt , in der Größe
7x10 cm
zu meinen günstigen Lieferungs¬
bedingungen

nurflX Pfennig

: / für
222 . 3G

MÖBEL

DARMSTADT

Die neue FRÜHJAHRSMODE erfordert ein

gepflegtes Gesicht und Sorgfalt in der Wahl der

Präparate . Unter den ELIZABETH ARDEN -

Präparaten finden Sie das Richtige bei
" "

KÄSTNER & JACOBI
Taunusstr . 4 - Wilhelmstr . 56 - Hotel Rose Ruf25959

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

fesseln und Waden roerden schlank

durdi meine hauchdünnen

ßasticflor - Strümpfe !

bX 'S '
h . DollhornbroiräS

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Simulation .
Es gibt Leute , die zu irgendemem Zweck Krankheitszeichen vor -

zutauschen suchen . Meistens geschieht es , um nach einem Unfall
obei im Anschluß an eine Erkrankung eine Dauerrente zu erzielen .
Solche . Simulationen '

sind oft ganz raffiniert ausgedacht , die
vorgetäickchten Kranlheitserscheinungen derart genau angegeben
und nachgemacht , daß auch schon mancher Arzt von einem sol¬
chen Schwindel getäuscht worden ist . Gewöhnlich handelt es sich
natürlich um krankhaft veranlagte und degenerierte Menschen ; denn
einem geistig und charakterlich völlig normalen und gesunden
Menschen wird es wohl kaum einfallen , solche Schwindeleien
um eines unsicheren Vorteiles willen zu betreiben , mit dem er die
Gesamtheit zu seinen Gunsten schädigt .

Wie im einzelnen die Simulationen ausgeführt werden und
wie sie zu erkennen sind , läßt sich im allgemeinen nicht sagen ;
denn jeder Simulant arbeitet nach seinem eigenen Sh st em .
Außerdem find die Grenzen zwischen Hysterie und Simulation der¬
art unscharf , daß selbst Fachpshchiater nicht ohne weiteres ein Ur -
teil fällen können . Ferner ist es möglich , daß Simulationen
allmählich wirklich zu hysterischen Krankheitserscheinungen wer¬
den und von den Leuten nicht mehr willkürlich unterdrückt wer¬
den können .
Sinne .

Die Verbindung zwischen unserem Innenleben und der Umwelt
geschieht durch d >e Sinne . Früher wußte man nur von den be¬
rühmten fünf Sinnen : Gesicht , Gehör , Geruch , Geschmack , GefühL
Heute aber wissen wir , daß diese Sinne durchaus nicht aus -
reichen , um alle Empfindungserlebnisie einzugliedern und unter¬
zubringen .

Bei Geficht , Gehör , Geruch und Geschmack gibt es Unterabtei¬
lungen . So kennen wir z . B . beim Gesicht den . Lichtfinn

' und
den . Farbensiml

'
. Wir können mit dem Gehör Tonhöhen und

Tonstärken wahrnehmen , riechen können wir im Grunde genom -
men blumig , fruchtig , harzig , würzig , brenzlig und faulig , und
schmecken können wir süß , sauer , bitter und salzig . Am schwierig -
sten ist es mit dem „ Gefühl

'
. Wir haben in der Haut Wärme -

und Kältepunkte , wir können also von einem Temperaturfinn
sprechen . Außerdem haben wir den Druck - und ^ chmerzfinn eben¬
falls in der Haut . Im inneren Ohr liegt das Organ , das uns
über unsere Körperlage Aufschluß gibt : der Gleichgewichtssinn .
Ferner können wir vermittels des Kraftsinnes Gewichte abschätzen
und wifien durch den Legefinn Bescheid über die Stellung unserer
Glieder .

Geh « rechtzeitig zum Arzt

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

SchwalbacherStraße36 * Tel . 254 74

Butorf | iorte Vertretungen

Automobile

TANKT Uittings öle bevorzugt I

U
Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

ITTING - BENZIN

Abhole u . Zu -

bringerdienst
FAHRZEUGPFLEGE

am Bahnhofsplatz / Tel . 59946

OLEX - Tankhaus
Frankfurter Sfr . an der Kampfbahn

TELEPHON 23981

Ja — eigentlich kaum denkbar . Aber es stimmt :

Der Telefunken Markstein Super !

5 Kreise , 4 Röhren , schwankungsfreier Fernempfang
durch vollautomatischen Schwundausgleich , größter

Musikumpfang , äußerste Zuspitzung der Trennschärfe

« 008toMMaSMmilulAflM44)a01)J

Reißverschluß - Leder - Etui

gefüllt mit Füllhalter und Bleistift

ganz nach Wunsch , jede Preislage

- KOCH am ECK -

mal

Sfaatl 'i ■ie - Einnahme

100000 —
75000 —
50000 —
30000 —

1 Million
500000 —
300000 —
200000 —

67 Millionen 660180
Gewinne der Staatslofterie sind l . r
von der Einkommensteuer

P e * r *
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Kopfzerbrechen über AS KAY , das Rätsel des Wissens

Versuchen

4 - 7 Uhr Scala - KasseTäglich 11 - 1
Telephon 25950Dotzheimer Str . 19

Die
„

Hubertus - Klause

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

ZEISS

PERIVIST

6 .15

6 .15

6 .15

Viktor und Bruder
Einzigartige Exzentriker

8 .30 10 .45

8 .30 10 .45

8 .30
Taunus - Hotel

sehr gemütliche Gaststätte

Charlotte und Marlis Rickert

Damen - Kraft -Akt vom Wintergarten Berlin

A . u . L .
Die [üngst . Dopp .- Jongleusen

Sinnestäuschungen .

Sinnestäuschungen können bei jedem gesunden , normalen Men -

scheu vorkommen . Ost sind sie rein naturwissenschaftlich zu erkla -

ren Ivie z . B . die Tatsache , daß weiße Gegenstände breiter erschei¬

nen als solche von dem gleichen Maße in schwarz . Auch dre „ Fata
nrorgana

"
, die bekannte Erscheinung in der Wüste , läßt sich lehr

einfach durch Lichtbrechung erklären . Kennzeichnend für Sinnes -

täuschungen bei Gesunden ist , baß durch Ueberlegung die Sinnes -

täuschungen immer als solche erkannt werden .
Bei Geisteskranken dagegen werden die Sinnestäuschungen als

wahr hingenommen und beherrschen vollkommen das ganze Vor -
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Die liebliche tanMast Oberöfterreiths

und der romantische tido
sind die reizvollen Schauplätze dieses

spannenden , kultivierten Gesellschafts -
Films der UFA mit

Heinrich George
Maria v . Tasnady
Alfred Abel , Paul Richter , Carla Rust

Anfangszeiten :

Rheinstraße 17

ist die gediegene
von der manUFA - PALAST

Jugendliche haben zum gesamt . Programm Zutritt !

' ORDER
Ucw # Arvtryv - Ti ' ßw .

Dihlor de Korea Paul Karlmann

Suse Graf , Tatjana Sais

Ein großer Abenteuer - Film nach dem

Bühnenwerk „VERTRAG um KARA KAT

Dieser Majestic - Film der Tobis schildert den interessanten

Kampf einiger Deutscher in einem asiatischen Staat um eine

wichtige Rohstoff - Konzession .

AUF DER WALHALLA - BÜHNE :

Die berühmten HERMES - SKULPTUREN

Ostersamstag : • 4 .00

Ostersonntag : 2 .00 4 .00

Ostermontag : 2 .00 4 .00

Die Geisteskranken hören stets Stimmen , die sie zu verschiedenen

Sandlungen auffordern , die ihnen allerlei über Mitmenschen etn -

flüstern u . dgl . Die Kranken glauben , es seien wirklich Stimmen ,
denen sie folgen müssen . m .

Auch bei vorübergehenden geistigen Störungen , rote Z- B . beim

Rausch , kommen Sinnestäuschungen vor , die mit dem Auchören

der geistigen Störung auch wieder verschwinden .

Skorbut .
Der Skorbut gehört zu den sog . Bcangelkrankheiten , die durch

das Fehlen eines Vitamins entstehen . Besonders in früheren Zeiten

trat Skorbut auf langen Segelfahrten bei einseitiger Ernährung

ohne frisches Gemüse sehr häufig auf . Auch in belagerten Ltäbren .

in Gefängnissen , Arbeits - und Finbelhäusern und bei Hungersnot

wurden eine große Anzahl Menschen von dieser Krankheit befallen

und getötet , ohne daß man wußte , auf welche Ursache der Skorbut

-iurückzusühren ist . m
Die ersten Anzeichen von Skorbut find Waben,chmerzen ,

Müdigkeit , Verlust an Tatkraft und Lebensmut . An der Haut ent -

stehen punkt - und flächenförmige Blutungen , besonders an den

Stellen , die einem Druck ober einer Belastung ausgesetzt jinb . . im¬

mer ist das Zahnfleisch geschwollen , blutend und geschwürig zer¬

fallen , so daß ein scheußlicher Mundgeruch entsteht Außerdem

kommt es zu Nasenbluten und zu Blutungen in das Auge . Die

Krancheit entwickelt sich allmählich und kann zu sehr schwerer

Blutarmut führen . „ . . .
Behandlung : Geheilt wird die Krankheit durch Zufüh¬

rung von frischer grüner Pflanzenkost , am besten Zitronen , Oran -

gen Tomaten , Salat , Spinat und Kohl . Bei vernünftig zusammen ,

gestellter Kost kommt es niemals zur Skorbut - Erkraickung .

Gehe rechtzeitig zum Arzt __

unsere gute und preiswerte Küche

Mittagstisch von 80 H an

frißdridishof Friedrichstr .43

auch für Sie das beste Augenglas !

. . HÖHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

Der Teufel im Frack präsentiert die einzigart . Schau

„ Verzauberte Welt "

1000 Mysterien ! 1000 Wunder !

1 Stunde Lachen über Lachen » Staunen über Staunen

Dazu ein herrliches

WELT - VARIETE - PROGRAMM

Anzeigen
’
ffö

'
X im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

(TJ Union Theater
RHEINSTRASSE 47

zeigt als Osterfestprogramm
den lustigen Soldatenfilm :

„ Der Etappenhase “

mit Günther Lüders, L.Marenbach, Ch.Daudert

Dieser Film aus d . Soldatenleben
hat Atmosphäre,Tempo u .Humor

Voranzeige : Sybille Schmitz

„ Die Kronzeugin “

Spielzeiten : Wo . ab 4 Uhr - an
beiden Feiertagen ab 2 Uhr

Urania - Theater
Bleichstraße 30

Unser Oster - Programm

Der weiße Adler
Der größte Wildwestfilm mit

dem bekannten Darsteller
Charles Buck Jones .

Wochentags ab 4 Uhr

Sonn - und Feiertags ab 2 Uhr .

Wir treffen uns

in der

Martini - Bar
bis 4 Uhr TANZ

2 Floren
Evolutionen am Doppelreck

Maria Josma
Urkomische Parodien

Während des Gastspiels Freikarten ungültig .

An beiden Feiertagen , nachmittags 4 Uhr

Familien - Vorstellung

Voll - Programm ! Kleine Preise ! Kinder 30 Pfg .

J Sichern Sie sich Karten im I—
Vorverkauf !

Unser großes Oster -Programm !

Luis Trenker m :

„
Der Berg rusl

Die Majestät des ewigen Eises gibt
diesem Trenkerfilm einen Hinter¬

grund von spannender Wirkung .

• Diesen Film müssen Sie gesehen heben I

Anfang Feiertage : 2 , 4 .10 , 6 .20 , 8 .30

W
HD

■' '
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Dabei sind : Jenny Jugo , Gustav Fröhlich , Käthe Dorsch , Albert Matterstock , Luis Trenker ,
Lil Dagover , Luise Ullrich , Heinrich George , Hilde Hildebrandt , Carl Ludwig Diehl , Paul Hartmann ,
Hans Söhnker , Willy Forst , Paul Kemp , Harry Liedtke , Olga Tschechowa , Grete Weiser , Ida Wüst ,

Theo Lingen , Max Schmeling , Anni Ondra , Rudolf Carracciola und viele andere .

------------- Die Hauptrollen der fesselnden Handlung spielen : --------------

La Jana , Vera Berg man , Carla Rust , Rose Rauch , Ernst Fritz Fürbringer ,

Rudi Godden , Karl Stepanek , Fridtjof Mjoen , Eva Tinschmann , Elisab .Wendt

------------ Es tanzen : ------------

La Jana / Paal Roschberg / Ursula Deinert / Geschwister Hopfner / Das Hiller - Ballett / Helen Burlay

Die große Film - Revue von Hans H . Zerlett

Professor Benno von Arent

schuf die gesamte Ausstattung des Films , die an Ausmaß , Pracht u .
Originalität alles übertrifft,was bish . in Deutschland gezeigt wurde

Uder 50 Stars and . Jramincntc erscheinen in diesem 3itml

Unser

Oster -

Fest -

Wiesbaden

wartet !

Programm

auf das ganz

In buntem Wirbel ziehen an Ihnen die Prominenten von Bühne , Film und Sport vorbei . Sie sehen die
Sensationsnummern derWeltrevuebühnen , Sie hören schmissige Schlager , Sie sehen bezaubernde
Balletts , Sie lachen über hinreißend komische Szenen . Ein Film wie Sie ihn noch niemals sahen !

Kulturfilm und Fox - Tönende - Wochenschau

Heute Premiere ! ® Q [Ejö ]
1. und 2. Feiertag ab 2 Uhr

Kirchgasse 72 Telephon 261 37

Jugendliche nicht zugelassen - ... . . . .

THALIA

Wünsche allen Freunden und Gönnern frohe Ostern !

Empfehle meine bekannte Küche aus eigener Schlachterei

Rot - und Weißweine , ff Germania - Biere

Sälchen , 80Personen fass . , zum 1 . Mai noch frei

Gasthaus
Helenenstraße 7

Mechanik - SM
nur

Weilritzstr . 8

RESIDENZ - THEATER

Samstag , den 16 . April , 20 Uhr :

Lauter Lügen
Lustspiel in 4 Akten von H . Schweikart

Sonntag , den 17 . April (Ostersonntag ) , nachm .
3y2 Uhr , Vorstellung zu kleinen Preisen

Die Primanerin
Lustspiel in 5 Akten v . S . Graff - Abends 20 Uhr :

Ein ganzer Kerl
Lustspiel in 5 Akten von F . P . Buch

Montag den 18 . April (Ostermontag ) , nachm .
3J4 Uhr , Vorstellung zy kleinen Preisen

Ein ganzer Kerl
Abends 20 Uhr :

Der Lügner und die Nonne

Empfehle
meinen guten

bürgerlichen
Mittagstisch

zu 0 .60 RM .
Weidmannsheil ,
Hermannstr . 9 .

Für 1 . Mai :

2 Sälchen frei
für 45 und

70 Perionen .
„ Rum Römer "

.
Büdingerstr . 8 .

Anto -

und Motoread -
bereisung , 8 - u .

ir -Volt -Batt .
Autoverschrott .

Fehlinaer , Dotz -
heim , Holzstr . 44

Otto Rothermel und Frau

Aeisen und Wandern
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend und Ausfl uff s stiele

Frohe Ostern !

WALD - CAFE

„ Tannenburg "

HAHN i . T .

HOTEL - PENSION

ln MartinsthalimRhg .

MHes Alls
WEHEN i . Ts . bcs . e . Bium

Bekannt für gute
Speisen und Getränke
Selbgekelt . Apfelwein

Ihr Ausflugsziel ?

Eeiiir " ,Mi
“

^
„

Historische Krone “
Machen Sie der

„ Klostermiihle “

Die gemütliche Gaststätte

Orig . Rheing . Weine - Bestgepflegte

Neufang -Biere - Bek . gute Küche

Besitzer : Josef Barbeier

( bei den Pappeln a . d . Lahnstr .)

einen Osterbesudi !
Besitzer : Karl Graubner

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim 9 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise , s .-g. Or. M, Schalie -Kahleytt , Neiwnirri

eWen 516 Hei 39ten Wögen Ö05
neu renovierte

WWlMMWS
Naturreine Weine : Flaschen - u . Glasweine
Kalte und warme Speisen

^Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ »

..... ...... ...... . llßlillillliJIillLliJIhli iiriliJHI , !li lli li. f n « Iliii.iTlii ILIIJIIJIl ! IIIILlElliLilil: llJIITi .liL.II; .'ilNIILI l...t i ............. ... ILii IT .............. ....... ......................... ................. lll........ ...........

Urlaub
auf '

ist das Hohelied der ^
"

ronle " 9 = "

d . im Stahlt « « ' der
verhelxten

boren , iw TOnhahUe5rrfnperoberbesteht
.

Großstadt ihre her -

ist ein be - V

„
Urlaub auf 6hr ° nw «

ReinheU

zwingendes
>•

er5 * ü « erndes Ue

derUe Gin einer
wenigv = n

Menschen .

____ __ „ --- -----

■

^ TBravourleiST ! QnielkunstE
deutscher Schauspi ^ ---

Naturschön gelegen . Restauration

„ Vogelnest “ - Bierstadt
oberhalb der Siedlung Nauroder Str .
5 Minuten vom Sonnenbg . Friedhof

Ostersonntag : Schlachtfest
Felsenkellerbier , Apfelwein , Kaffee ,
Kuchen - Lokalitäten vollständig
neu renoviert - Es ladet ein

Familie Welkenbach

Besuchen Sie im ! »

Tannhäuser
Platter Straße 134

Prima Mittagstisch - H Getränke
Herrlicher Garten Parkplatz

Tel . 261 65 Aug . Bettmer

enden

und

Raten ganz fleitt

Anzahlung gering
Auslieferung sofort

Qualität in
Sport - und Strahcn - Anzügcn
Herren - und Domen -Mänieln
iowie Damen - Sommerkleider .

Anerkannt gut .
L . Midwer , Frankiurt am Main ,

Hohenzollernstrane 18
Vertreter Wiesb ., Zietenring 4 . P ,
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Unsere beiden Theater bieten zu Ostern etwas ganz besonderes ! !

Heinz Rühmann

Saalbau Srtimitzer

TANZOSTERN

sowie jeden Sonntag

. . 3 Meter

10schwarz u . weiß . 10 -Meter - Rolle

10Eintritt 30 H Karte

14

15

Beachten Sie unser Spezialfenster I

w I E S B A D EN KIBCHGASSE

Frau Hedwig Bien . iFire .

E

yi1 * “ Moritzstrasse 6

UFA PALAST

Unsere Anfangszerteo : Wo . 4 , 6 J 5 , Ö.30 , Sä auch 2 Uhr unsere ^ rctse : 0 . 50 . 0 . 75 . 1.—, 1 .50

i KRÜGER & BRANDT

Ein Film von Irland , der grünen Insel im

Atlantischen Ozean .

Druckknöpfe
2 Dutzend . .

Armblätter

Nadelmappe
mit Einfädler .

Gummilitze
wasch - und koch bar

Nahtband

Progreß - Nähfaden
Indanthren ..... .

Haushaltschere

„ Magnetisiert “ . . .

waschb . , kochecht , bügelt . Paar 25

Nahtband
Kunstseide i.viel .Farb . 5Mtr .- Rolle

mit

Leni Marenbach

Heli Finkenze ’ ler

Hans Söhnker

Werner Fuetterer

Annabella
so schön

wie nie I

Reparaturen
nur bei

Schulz
Wellritz Straße 8

Wer anders könnte es sein als Heinz

Rühmann . Wem würden die Frauen so

viel ehrliche Naivität und peinliche

Korrektheit zutrauen — nur ihm . Und

die Männer l Sie wissen es nur zu ge¬

nau : Stille Wasser sind tief ! Hier kön¬

nen alle lernen . Die lieben Frauen , daß

ein Mustergatte sehr langweilig sein

kann , und die Herren der Schöpfung ,
daß es im eigenen Heim oft gemüt¬

licher ist als am Stammtisch .

Hier wird gelacht wie nie !

Die Frau im Spiegel
des Orients

3 Rollen 20 ^

. Stück 65 A

Naturreine Weine aus dem

Georg Schmitt sehen Weingut

Mittag ■ und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Eine Filmreise durch die Ge¬
heimnisse des Fernen Ostens —

Afrika - Indien - China - Bali

Königin der Sklavin — Exotische
Schönheit — Brautkauf und Hoch¬
zeit — Bajaderen — Die Frau Af¬
rikas in ihrer ganzen Naivität in

Spiel und Tanz — Die Bajaderen
in ihren eigenartigen Tänzen —

Die Frau auf Bali , der Insel des
Lachens , der Sonne , derSchönheif
- stolz wie Königinnen - naiv wie
Kinder — Bali , diePerle derSüdsee

Erlaubt für Jugendliche über 14 Jahre

Wieder bestrebt
unseren Kulturfilmfreunden

etwas Außergewöhnliches
zu bieten , zeigen wir

AOTED S0NNTAG1115
UÖ I Ln MONTAG 1 I vorn ,

in 2 Sonder -Aufführungen den
hochinteressanten Kulturfilm

Makulatur
ru haben Tagbl .»

Berlag .Sckalter -
halle reckts .

Jeden Sonntag ab 4x/z ühr

Tanz - Tee

INDEM A

FARBEN !
GROffFIlM *

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Bootshaus 1 " A AI 7
Biebrich I M 1H

- Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei

und an beiden Ostertagen

ULMMIH21
Leitung : Kammermusiker E. Turba .

....... ...... in ..... ........ ..... miiiiitimiiiiiiiiimimiiiKi

Oster - Montag , nachm . 4 Uhr im

Kaisersaal - Sonnenberg
(A . Köhler )

Frühlings - Konzert

D >

Ostersonntag , den 17 . April , ab 16 Uhr :

im „ Rheingauer Hof “ in Schierstein

Von unerreichter Schönheit sind die

Bilder in den natürlich leuchtenden

Farben ! Wer diesen bezaubernd schönen

Film versäumt , bringt sich um ein Erleb¬

nis , zumal dieser Farb -Großfilm auf

unseren technisch allerneuesten Bild -

Ton - Maschinen „ Erneman VII B“ vor¬

geführt wird .

* 1 . . . . für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser *

vÄrIr1yH0lrr | ,frw sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tag blatt '

APOLLO
.

CAPITOL
Am Kurhaus

..... Ball !

Metropole
Wilhelmstraße 10

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

___ _____ Telephon 24828

ZUM NEUEN REBSTOCK

Stecknadeln

50 Gramm

Dose 10 °

Nähseide

schwarz

weiß

marine

50 Meter

Rolle

Samstag/Sountag , 1K. /17 . April 1938 .

260er MMkW Heroiken !
Am 28 . . 29 . und 30 . Mai findet in Weilburg an

der Labn unsere

3 . Wiedersehensfeier
statt . Alle 260er Kameraden und die der ehemal ,
195 . Jäaerdivision sind berzl . dazu eingeladen . Näh .
Auskunft u . Programm bei Kam . Tbeodmc Preus ,
Wiesbaden . Oestricher Straße 19 .

AN BEIDEN FESTTAGEN

nachmittags

KONZERT

Rund
tanz

esidenz - Cafe
von 4 - 7 Uhr

TANZ - TEE « Samstag u. Sonntag verl . Polizeistunde

Autobus Fahrten
19 . — 24 . Mai — 6 Tage

Leipzig - Berlin - Harz

Gesamtpreis RM . 69 . —

26 . - 28 . Mai = 3Tage Metz - Verdun - Luxemburg

Gesamtpreis RM . 35 . — Anmeldung sof . erfordert .

Oster - Tagesfahrten :

Würzburg -Maintal RM . 8 .30

Heidelberg -Odenwald RM . 7 .20
Gelbachtal - Lahntal RM . 6 .25

Ausk .u .Anmeld / Reiseunternehmer Karl Sippel , Wallau , Ruf 22

unn Zigarren -Bender , Wiesbaden , Langgasse 39 , Ruf 22001

Geschäftseröffnung
Teile meinen werten Bekannten mit , daß ich
in der

Wellritzstratze 9
ein Lebensmittelgeschäft eröffnet habe .

Mit Deutschem Gruß
Josefine Seil

Zum Sdiulan (ang !

Sdiulbüdier aller Mulen !
Sfädt . Oberlyzeum am Boseplatz
Volks - u .Mittelschulen sowie d . Höh .Schulen
Sämtl . Schulartikel : Schultafeln , Hefte usw .

Herbert Radiofl Walter Vorher

Buchhandlung am Lyzeum D Schwa !bacher Str . 33 D

Schmeling — Dudas

Treffpunkt Hanseatenhalle ,
Hamburg , abends 8 Uhr am
16 . April ! Sie wollen doch da¬
bei sein , wenn unser Maxe
über die Seile klettert , wenn
Runde um Runde unter atem¬
raubender Spannung vergeht -
bis zum Sieg !

Rufen Sie sofort Nr . 25788
an , dann reicht es noch , um

probeweise zu diesem Ereig¬
nis einen neuen , besseren Emp¬
fänger aufgestellt zu bekom¬
men vom Rundfunkberater .

Der sparsame Empfänger . Ein

ausgereifter Einkreiser mit
automatischem Bereichmelder ,
Schwungrad - Antrieb , Klang¬
farbenregler und Sperrkreis .
Mit Stromsparschaltung

RM . 137 .75

Der Europa - Empfänger mit

Schwundausgleich , automati¬
scher Trennschärferegelung ,
Stummabstimmung , Blitzwähler ,
hoher Endleistung

RM . 186 .20

Der Ideal -Super . Bester Klang
bei stets ausreichender Trenn¬
schärfe , Wellenvisier und Zwei¬

gang - Zeigereinstellung Dop¬
pelschwundausgleich

RM . 218 .50

^ MVtk -tXAjOLkA ,

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Dr . metLK . Heintz
Habe mich ab 9 . 4 . 33 in Wiesbaden - Bierstadt ,

Wiesbadener Straße 2 , Parterre , als

prakt . Arzt und Geburtshelfer
niedergelassen und bin zu allen

Kassen zugelassen .

Fernsprecher 25139

Sprechstunden : % 8 — 9 , % 4 — 5 , Sonnabd . ^ 8 — 10

Meine Praxis befindet sich

jetzt

Wilhelmstraße 34

Dr . Brinkmann
Zahnarzt

Sprechstunden : 9 -1 Uhr , nachmittags nach Vereinbarung .
Fernruf 27154

Weyers Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 23998 , Privat -Wohn . : Lahnstr . 10

Nur in Drogerien
gut und billig
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Motten ?
.

■

dann Antiseiin !

Grabdenkmäler
Größte Auswahl in jeder Preislagee

F » W • BOLDT
Friedenstr .31 ( am Südfriedhof ) T .22889

SARGLAGER
Jos . Fink & Sohn

Erledigung sämtl . Formalitäten

Frankenstr . 14 , Tel . 229 76

Lorteilhaste
MlWWllen
Wt und Met
die Hausfrau
immer im M -

zetgenteil des

„ Wiesbadener

16

Berufst . Dame
sucht für die
Wochentage

UnlMlnnU
f . Iljähr . Jung ..

Quinta , gut
lernend i . bester
fiam . , die geld¬
lich nicht darauf
angewiesen ist .

geg . Vergütung .
Ang . E . 877 TN .

Alleinst , höhere
Beamtenwitwe

sucht Anschl . an
ebensolch . Dame .
Ang . u . 5 . 675
an Tagbl . -Verl .

Wer hat eine
gute Drehbank

für einige Tage
gegen eine tägl .
Gebühr frei , cd .
auch aus läng .
Zeit . Angeb . u .
K . 677 Tgbl . -B .

e

Und

persil - gepflegt !

' *■ P37c/38

aud ) die Wäsche , die man träge ,

Jft frühlingsfrisch :

kommt die Sonne wieder ,

Die Vöglein zwitschern muntre Lieder ,

Der Osterhase legt zur Feier

Des Frühlingseinzugs bunte Eier ,

Die Blumen öffnen ihre Reiche

- vorausgesetzt , sie haben welche

Die Menschen öffnen weit die Herzen ,

Sie wollen lachen , lieben , scherzen .

Der Schnupfen weicht , der Husten flieht ,

Ein jedes Ding bekommt Gemüt .

o

Gestern entschlief nach kurzer Krankheit plötzlich und

unerwartet unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester und Tante

Frau Philippine Müller
,

Wwe .

geb . Wintermeyer

im Alter von 75 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Willi Müller u . Frau

Heinr . Müller , Lehrer U . Frau

und 5 Enkelkinder .

Wiesbaden , Hellertshausen , den 15 . April 1938 .

Platter Straße 30

Die Beerdigung findet am Mittwochvormittag , 10 % Uhr , vom alten

Friedhof Platter Straße aus auf dem Nordfriedhof statt .

Statt Karten .

Danksagung .

Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme u . reichlichen Blumenspenden beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

spreche ich auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Karl Heyne .

Wiesbaden (Gneisenaustr . 10 ) , 16 . 4 . 1938 .

Schwarz färben

von Kleidungsstücken
bei Trauer in 12bis24Stunden !

Färberei Capitain ■Chem . Reinig .
Yorckstraße17 - Tel . 25186

Elegante Damenhüte mm ,
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , W .- Bier «fadt u . Altenbögge

Niibmaschiucn -
Revaraturen

vrw . Th . Brück .
Goethestrake 18 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
19 . April , 91S Uhr vorm . ab Portal Nord¬
friedhof statt .

Das bewährte

„ Lebewohl " -

Hühneraugen¬

pflaster .

Nach kurzem schweren Leiden ent¬

schlief unsere liebe treusorgende Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Marg . Heß
, geb . Klötz

im Alter von 70 Jahren .

Ilriiianalyseu
zuverlässig uob
preiswert auch
für Zuckerkranke .
Apotheker Sturz

Friedrichstr . 9 ,
Ecke De Lasyee -

stratze .

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief nach langem , sehr schwerem Leiden
meine geliebte Frau , unsere treue Mutter

VW1 Sckmäckt ?

Offen Herzklopfen uw w SchwtodelgefOhl • . I
Erschöpftsein , AngstzostöedeI Helfen Sie
Ihrem Hart mit • Herzkraft *. Ihr Allgemein -
befänden bessert sich. Rasche 8N . 1.66.

| „ HerzkrafT |
Nw In Apotheken .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , für die tröstenden Worte des
Herrn Pfarrer Steubing und die Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank . Christ . Bietzu . Kinder .

Wiesb .- Bierstadt ( NauroderStr .18 ) ,16 . 4 . 38 .

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

tief betrauert von Heinz Berg , Architekt
Dr .- Ing . Hans Th . Berg
Dipl .- Ing . Heinz H . Berg
Irma Berg Apothekerin
Brigitte Berg , geb . Graeser
Kunstmaler Friedrich Schüz
Stadtpfarrer Martin Schüz .

Wiesbaden (Magdeburger Str . 1 ) , Berlin , Melle in Hann .,
Düsseldorf • Oberkassel , Haigerloch ( Hohenzollern ),
den 14 . April 1938 .

Die Trauerfeier findet in der Stille statt .

1X100 *
Blechd . (SPflaster )
65 Pf . , in Apothe -

© wpfowHiVw fcen u . Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr .19 ;
Drog . A . Jünke . Kaiser - Friedrich -
Ring 30 ; Drog .Apotheker E . Kocks ,
Kräuter - u . Drogenhaus , Sedanpl . 1

^ 6 *

— - o/9 (SX°'
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Deutsche fugend .
.

StdrisdK Jufjeiid .

Ein Zeitbild aus den Märztagen von Karl Langbans - Craz .

Es lag was in der Luft . . .
Unruhig und in kleinen Gruppen standen die Schüler der

IVb in der Klasse beisammen . Frühzeitiger als sonst waren
sic heute gekommen , denn jeder hatte etwas aus dem Herzen
und war begierig , etwas zu hören . Mit gedämpfter Stimme
besvrachen sie die politische Lage , die draußen die Stadt an
der Mur und darüber hinaus das ganze grüne Steirerland
seit Tagen , seit Wochen , mit Sorge erfüllte . Das Morgenrot ,
das nach den Tagen von Berchtesgaden über Österreichs
Landen aufging,eidiien wieder zu verblassen , denn die amtliche
Geste der Versöhnung hieb : Maschinengewehre und Panzer¬
wagen . . . Nun war gar zu Innsbruck der tückische Anschlag
auf Österreichs Volk verkündet : die Abstimmung in knavv
drei Tagen ! Die Form der Durchführung lieh nichts Gutes
für die weitere Zukunft erwarten . Die blitzschnelle Erkenntnis
dieser Gefahr übertrug sich auch auf die Jungen , und zwar um
so schmerzlicher . als ste gar nicht das Nein ihrer Stimme in
die Waagschale werfen konnten .

So standen sie heute beisammen und besvrachen die Lage ,
soweit ste von ihren Vätern oder von der Strahe Kenntnis
erhalten hatten , bald leidenschaftlich offen , bald mit auf -
einandergevrehten Lipoen , aber immer voller Verachtung
gegen das herrschende Regiment .

Plötzlich sprang einer auf die Bank . „ Stöpsel , wo bist
du ? " Herzog von Brabant , rechtlich Otmar Mayer geheißen ,
hatte die Frage gestellt . Suchend streifte sein Auge die Ktossc .

Da öffnete sich spaltweii die Tür , und der blonde Kopf
eines Knaben schob stLherein : „ Melde gehorsamst : Auf
Wachtposten !" Es war Meinhard Zwettl , der Kleinste von
allen , behend und flink , genannt Stöpsel .

„ Recht so ! — Weiter aufgcvaht !" Mayer -Brabant machte
eine Bewegung mit 6er Hand , und die Tür schloh sich wieder .

„ Auf die Plätze !" erging nun die Weisung an die Kame¬
raden der Klasse . Militärisch vollzog sich der Befehl . Stille
trat ein .

Mayer - Brabant stand auf dem Podium und überblickte
die Bänke . „ Ich stelle feit , die Klasse ist vollzählig erschienen .

"

„ Helmbrecht fehlt !" kam der Ruf aus der siebenten Bank¬
reihe . „ Krank ! Liegt zu Bette ! Erkältung von den Kund¬
gebungen der letzten Tage .

"

Entschuldigt ! — Ansonsten fehlt keiner .
"

Dann ein Blick auf die Uhr : „ Drei Minuten bis zum
Läuten .

" Strammer stellte er sich vor die Klasse . „ Kame¬
raden , ihr alle wißt , was uns bewegt , was die letzten Tage
brachten und was uns bevorsteht . Eines aber bleibt : mir
lassen uns nicht untermegen ! - Sisst . . . keine Kund¬
gebung !"

Auf aller Lippen erstarb der Zuruf .
„ Mit Freuüc haben wir das Hakenkreuz getragen — aus

ehrlicher Brust den Deutschen Gruß gesprochen . Nun will
man uns beides nehmen .

"

„ Pfui . . . !"

„ Das Abzeichen und der Gruss sind uns Symbole der
Ehre und Freiheit . Wir lassen uns keines nehmen ! — Ihr
wisst , in wenigen Augenblicken wird Iwan der Schreckliche ,
der Mathematikus , stirnrunzelnd die Klasse betreten . Jeder
hat da aufzuspringen und zu grünen , aber nach deutscher Art !
Daher vorerst das Hakenkreuz angetan !“

Ein Aufblitzen . Silberne Abzeichen saßen auf dem linken
Rockaufschlage . Leuchtende Augen schlugen Mayer - Brabant
entgegen . ..

„ Zum weiteren : heute schreiben wir den 11 . Marz —
zwei Tage nur noch des Kampfes , und die dürfen wir nicht
auf der Schulbank verfitzen . Unser Platz ist draußen , sind öte
Reihen der Jugend . Das Schließen der schule müssen wir
erzwingen . Ein Schuft , wer sich . . .

"

„ Achtung : Er kommt !" Stöpsel stürzte herein und nahm
seinen Platz ein . Gelassen folgte ihm Mayer -Brabant .

Totenstille .
Draußen nahten Schritt und . . . verklangen . Wie . nicht

Iwan der Schreckliche ? — Sekunden des Horchens .
Da — eine Bewegung in der zweiten Bank . Muller

sprang auf , tat einen Satz und war über den Nachbar hinweg .
Die Tür schlug hinter ihm zu .           m ±

Bestürzung malte sich auf den Gesichtern . Was hatte
Müller vor ? Verräter . . . ?

Da kamen wieder Schritte . Iwans Schritte ! Der Klassen -
orbner sprang vor . Der Professor trat ein .

„ Achtung : Stillgestanden !“

„ Heil Hitler !" Ein Gruß aus 42 Kehlen , und 42 Arme
streckten sich dem Lehrer entgegen .

Versteint blieb Der Lehrer stehen . Die Zornadern
schwollen ihm an . Drei Schritte bis zum Katheder . 43 Hefte ,
die er unter dem Arme trug , flogen aufs Podium . Er ballte
die Fäuste . . . . , . . .

Da flog die Tür auf , und Müller stürzte herein , riet :
„ Alle Schulen streike « !" und stürmte wieder davon . Ihm
nach die Klasse .

In drei weiteren Klassen rief er dasselbe , und , in wenigen
Augenblicken stand die ganze Schule auf der Straße . —

Ln Reih und Glied ! — Marsch !"

Mayer -Brabant und Müller schritten voran : singend und
mit festem Schritte folgte die Schar . Sie zog zur nächsten
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Schule . Aber Da kamen ihnen schon die Jungen aus dem
Gymnasium entgegen . Das Überfallkommando hatte sie mit
dem Gummiknüppel aus der Schule getrieben . Nicht anders
hatte sich der Direktor mehr helfen können .

Die Kolonne wuchs . . . marschierte . . . fester ward
der Schritt . Der Sang erscholl : läutet die Schläfer
aus ihren Stuben !"

Fenster flogen auf . Auf , ihr Schläfer , auf ! Die äugend
marschiert .

Überfallkommandos flitzten .
Unbeirrt aber marschierte die äugend . Die Straßen

füllten sich . Der Funke hatte gezündet . Es lohte . Eine
lebendige Mauer von deutschen Männern und trauen , die
Jugend voran , stand vor Maschinengewehren - aber sie wich
nicht Der Ruf erbrauste : „ Die Regierung weg !" Er brauste
über Land , brauste nach Wien . . . .

In später Abendstunde kam die Kunde : Österreich
i it frei !

gesagt , verfehlt nte seine Wir -
harte Männer stehen . Wie die

gekommen iit ‘

Er hatte sich ' s anders vorgestellt !
Da gingen meine ersten Träume und romantischen Vor¬

stellungen zum Teufel . Der Farmer , bei dem ich lernen tollte ,
gefiel mir auch nicht . Denn der Mann batte gar tetty : Farm ,
sondern nur eine Hühnerzucht . Er lächelte böse und hatte
ein Glasauge . Er gefiel mir ganz und gar nicht . Ich lieg
mir also das Geld auszahlen , das mein Vater iür mich depo¬
niert hatte , kaufte mir ein Pony und ein riesiges Gewehr und
ritt in die Gegend . Damals hatte ich irgendwo gehört , baß
man oben in Transvaal Leute , die leien und schreiben konnten ,
sofort aniteÜte . Ich stellte mir vor . dass ich da so eine Art
Professor oder Lehrer werden könnte . Aber ich hatte mich
verkalkuliert . Auf einer Missionsstation in den Drakensbergen ,
an der Gren - e Natal - Transvaal , klärte mich ein Missions -
bruöer auf . Die paradiesischen Zeiten waren längst vorbei .
Nach Hause wollte ich nicht . Ich verkloppte also mein Pony
und fuhr zum Kamp der Natal Police . Den Tiv hatte man
mir auf der Station gegeben .

"
.

Dort beginnt Schomburgks große Airrka -Zeit . Er wird
Soldat , steht mit diesen jungen Engländern , die . aus allen
Schichten ihres Volkes stammen , auf Posten , liefert seine ersten
Manncstaten im Eriaua -Aufstand und im Burenkrieg . Ein¬
mal erwähnt ihn der englische Heeresbericht .

„ Ich hatte mit Kameraden und zwei Schwarzen einen
Posten in einem verfallenen Fort aus den Zulukriegen . Da
hörten wir , daß die Buren anrückten . Ich schickte meine bei¬
den Kameraden zurück , damit sse die Truppen benachrichtigten
und blieb mit den Schwarzen allein . Indessen rückten die
Buren , sechzig Mann an der Zahl , heran . Guter Rat war

Lauseiimae wird Älrlkalorsdier
Hans Schomburgk zieht Bilanz .

Man kam damit gleich besser vorwärts in diesem Land .
Es hörte sich dann so an . als sei man so

'
n alter , gewiegter

Kolonialhase , den nicht mehr viel erschüttern kann . Ein guter
Fluch im richtigen Augenblick gesagt , verfehlt nie feine Wir¬
kung . besonders nicht dort , wo harte Männer stehen . Wie die
ersten Tage in Afrika waren ?

In Durban gingen wir an Land . Da waren Palmen
und Bungalows . Einmal meinte ich Dos Brüllen eines Löwen
hinten im Busch zu vernehmen . Am andern Morgen erzählte
ich das gleich meinem Gastgeber . .Ach '

, meinte er , .das werden
wohl die Löwen von dem Zirkus sein , der gestern aus Kapstadt

Man trifft ihn selten in seiner Berliner Wohnung . Er f
ist immer unterwegs . Das liegt ihm wohl io im Blut . Er
kennt Afrika wie seine Westentasche , und man kann ruhigen
Herzens behaupten , daß er in seinem Vaterland ebenso gut
Bescheid weiß . Seit 1910 fiat er , wenn er nicht gerade mit
einer Expedition unterwegs war , 5000 Vorträge in Deutschland
und im Ausland gehalten . Immer wieder sind junge und
alte Menschen begeistert gewesen , wenn er von seinen Erleb¬
nissen und Abenteuern erzählte .

Nun treffen wir ihn doch einmal in Berlin , sitzen mit
ihm zusammen , sprechen von Reisen und Plänen und erfahren
so ganz nebenher von ihm , daß sich in dieser Woche der Tag
zum vierzigsten Male jährt . Da er seine erste Überfahrt naa )
Afrika antrat .

An den Wänden hängen ein paar exotische Erinnerungs¬
stücke . Zuweilen reicht seine Frau ein paar Bilder herum :
Hans Schomburgk als junger Soldat in der Natal Police , die
erste Aufnahme von einem Zwergflußpferd - Baby . Dann zeigt
sie den prächtigen Liberia - Halsorden , den Der Forscher Tür
Landoermessungen erhielt , die silberne Perner -Medaille . die
höchste Auszeichnung des Hamburger Tierschutzes , und schließ¬
lich feine Afrika - Bücher , zehn an der Zahl .

Wie immer , wenn dieser Mann erzählt — lo leichthin ,
als sei alles Geleistete nur eine Kleinigkeit , so farbig und
lebendig sind die Atmosphäre , der Duft und die hundert
exotischen Stimmen und Geräusche um uns . Das Land seines
Lebens und seiner Arbeit spricht aus ihm .

Damals fuhr er als Sechzehnjähriger aus . Die Mutter
stand weinend am Kai . Aber der Junge war nicht traurig ,
er fuhr dem Abenteuer entgegen , nach dem sich jedes echte
Jungenherz sehnt . Sein Vater hatte ihn in das Kadettenkorps
gesteckt , dann war er kaufmännischer Lehrling in einer
Gummifabrik , aber seine Gedanken waren nicht bei Zahlen ,
Bilanzen und Abrechnungen . Ganz klar , dass der Chef ihn
hinauswari . Einen , der sich Den lieben langen Tag auf Rad¬
rennbahnen Herumtrieb , Der Dem Damals noch verpönten
Sport fein Herz verschrieben hatte , konnte er nicht gebrauchen .

Vater Schomburgk setzt feine letzte Hoffnung auf Afrika ,
dort würde fein Junge fchon ein Kerl werden . Und er hatte
sich nicht getäuscht . Vorerst allerdings würde er den Kopf ge¬
schüttelt haben , wenn er seinen Sohn geiefien hätte . Acht
Wochen Überfahrt auf Zwischendeck , Klönerei mit alten Afri¬
kanern . Zwiesprache mit englischen Kolonialsoldaten , hatten
ihn fchon äußerlich ein wenig verändert .

Fluchen will gelernt fein .

„ Damals "
, io erzählt Schomburgk , „ habe idi in den acht

Wochen zuerst einmal die englische Sprache gelernt , wie man
sie unten sprechen muß : vor allen Dingen die dIüche .
Und das war wichtig , das muß man können .

"

teuer . Zum Glück fanden wir in dem alten Kraal eine ganze
Reihe uralter Vorderlader . Die lieg ub von den
Schwarzen in Reih und Glied auf die Wehr legen und laden .
Obwohl ich die Gewehre meiner Kameraden behalten hatte .
Durfte ich nicht zulaffen . dass Die Neger ste führten . Denn es
bestand da zwischen den Kriegführenden eine Abmachung in
dieser Hinsicht . Ich tat also nichts weiter , als treuer an
meine .Kanöncheu ' legen und die Schwarzen laden tonen . Die
Buren müssen angenommen haben , daß wir mit einem starken
Posten in diesem alten Fort lägen , Denn sie machten sich bald
davon .

"

„ Ich bin kein großer Held . "

Schomburgk erzählt eine ganze Reihe solcher Taten . Er
macht nicht viel Worte . „ Ich bin kein großer Held . sagt er
und lächelt . Aber er weiß , was ein rechter Kerl im richtigen
Augenblick zu tun hat . Und darauf kommt es an .

„ Bismarck "
, io nannten ihn seine Kameraden nahm bann

eine « Tages seinen Abschied und zog in die deutsche Kolonie ,
um sich anzukaufen . Aber die „ vielen dormahtgten

* lagen
ihm nicht io ist er bann wieder unterwegs , erlebt seine zweite
große Pleite unten in Johannisburg und meldet sich eines
Tages bei der Barotie - Native -Police . Damals fing et seine
erste Sklavenkarawane ab und schoß seinen , ersten Buifel . Und
als es ihm nicht mehr gefiel , zog er mit lentern nreurtb Dem
Hauptmann Hemming , in Das unerforschte Gebiet Der
Walundastämme . Da haben ihn Die Schwarzen Dann ein paar
Jährchen festgehalten und ihn schließlich zu ihrem König ge¬
macht . , ,

Ja , es läßt sich alles so leicht erzählen . Aber es gab ver¬
zweifelte Tage , Fieber , WassernM .-und Hunger . Em lunger
Mensch findet dort im Busch , tm Urwald , seinen Weg . Afrika ,
das große geheimnisvolle Land , tritt an ihn heran und be¬
schlägt fein Herz . Und liess ihn seitdem nicht wieder los .
Bevor er im Jahre 1903 mit seiner ersten selbständigen Ex¬
pedition Airika zweimal durchquerte , hatte er erfahren , was

es heißt , als weißer Mann in unerforschte Gebiete zu ziehen .
Auf sein Konto war Damals fchon Die Entdeckung verschie¬
dener Flüsse und unbetanntcr Quellen bereits , bekannter
Ströme zu buchen . Sein Name war weit unb breit tm Land
bekannt , denn eine Strecke von 63 Dickhäutern schießt der beste
Elefantenjäger nur leiten . Und dann . .kehrte er eines Tages
mit dem ersten lebenden ostafrikanischen Elefanten nach
Eurova zurück . . . . . . „ . . . .

Er erzählte io nebenher , daß er am seiner Expedition
Zwergslusspferde entdeckt habe . Kein Mensch glaubte ihm Das .
„ Der Schomburgk hat ' nen Tick "

, sagten ferne Bekannten .
Aber Der mußte , was er sagte unD schwor , nicht eher an die
Küste zurückzukefiren , bis et lebend oder tot ein Zwergfluß¬
pferd gefangen hätte . „ Bwaku Kama — der , Elefant . Der
Den Busch vor sich uiebertritt "

. nannten ihn Die Schwarzen .
Sie konnten es nicht fassen , daß er den Weg mitten durch den
wildesten Busch fanD . „ Bleib hier “

, rieten ihm feine Freunde ,
„ letztens haben sie einen Forscher abgefangen , ausgeraubert
und nackt an die Küste geschickt !" Aber Schomburgk ging den¬
noch und kehrte zurück . Fünf lebendige Zwergslußpferde
brachte er mit . Die Welt mußte zum erstenmal
um feinen Namen .

Und neue Pläne .
Seitdem ist er oft heimgekommen nach Deutschland , hat

Bücher gefchrieben . Vorträge gehalten und neue Plane gefaßt .
Wenn er Den Dampfer betrat . Der ihn nach Deutschland bringen
sollte , dann hat er sich drei Tage lang in lernet Kabine em -
geschlossen . Der AbfchieD wurde ihm schwer . Der harte
Mann meinte mic ein kleiner -junge , weil er Afrika ver¬
lassen mußte . ,

Nun . da vierzig Jahre über Die erste Ausiahrt vergangen
sind , tarnt er stolz zurückschauen und Bilanz machen . Er hat .
um ein paar Dinge aufzuzählen , die , Eingeborenen -Gehelm -
bünde im Hinterland pon Liberia erforscht , er entdeckte eme
neue Büffelart . Zwergelefanten und den Fetisch „ Masue

( das Ding , das durch den Wind geht ) . Er fand die .erste Hart -
steinplastik auf afrikanischem Boden , besuchte die Batwa -
Sumpfmenschen und erschloß einen guten Teil des „ Schwarzen
Erdteils " der Wissenschaft . Aber wichtiger ist . daß . er Afrika
zu uns brachte , daß er diese herrlichen Filme schul, , die . uns
die wunderbare exotische Welt zeigen . Wer tenni nicht feine
Filme „ Die Wildnis stirbt "

, „ Das letzte Paradies " und

„ Mensch und Tier im Urwald "
. Er hat . weil dieses Land fein

Herz hat . immer wieder iür den kolonialen Gedanken ge¬
worben , damals in den schwersten Zeiten unseres Vaterlandes ,
als er aus dem Krieg heimkehrte , an dem er als Offizier an
der West - und Ostfront teilgenommen hatte . . ,

Er hat oor allem zur Jugend gesprochen
und ihr den Weg in die Welt gewiesen ! Sem
Herz zieht ihn wieder nach Afrika , er wird wieder hinaus «
ziehen , mit dem gleichen Eton mic oor vierzig Jahren —

klug und erfahren jedoch durch ein hartes , und grohes Sehen .
Er will einen neuen Film von den Tieren der Wildnis
drehen und plant weiter ein Filmwerk um ine Gestalt des
Kolonialpioniers Carl Peters dem er als junger Kadett tn
Lüneburg einmal ins Auge sehen Durfte . v . » ernte .

Fünf Minuten Zweifel .

Ihr bezweifelt .

daß die Zahl 2520 durch 1 . 2 . 3 . 4 , 5 , 6 , 7 . 8 und 9 teil¬
bar ist :

daß Die Bibel nur insgesamt 6654 oerschieDene Wörter ,
einschließlich Der Ableitungen , enthält :

*

daß der Ausdruck für Gott in allen Sprachen vier Buch¬
staben hat . Lateinifch : Deus : französisch : Dieu - englisch :
LorD : holländisch : (Saht : dänisch : Eodh : schwedisch : Goth :
spanisch : Dios : griechisch : Teos : persisch : Soru : arabisch :
Ämir : syrisch : Jlln : japanisch : Kami usw . :

*

daß auf der Erde täglich ( ohne die Zeiten der Kriege )
97 920 und jährlich 35 740 800 Menschen durchschnittlich sterben :

*

daß es noch niemals in der Welt einen Zwilling gab . der
durch besondere Fähigkeiten ober Talente irgendwie be¬
rühmt wurde :

*

daß der japanische Kaiser der ältesten Familie der Welt
entstammt . Er ist der 124 . Herrscher aus dem gleichen Ge¬

schlecht . das in ununterbrochener Reihe 2590 Jahre zurück¬
reicht :

daß in dem spanischen Dorf Cervera de Buitrago bei
MadriD die meisten Einwohner 6 und 7 Finger an jeher Hand
unb ebenfooielc Zehen haben : ...

daß Raaaaaal ( bas einzige Wort mit 6 a ) der dänische
Name mr einen Fisch ist und io viel wie „ Harter Flu .ß -Aal
bedeutet , unb daß Wooloomooloo ( Das einzige Wort mit 8 o )
eine Vorstadt von Sidney in Australien ist :

H
daß der Löwe Das kleinste Herz von allen Raubtieren hat :

*
daß die nachstehende Worthäufung einen richtigen , sogar

einen tieferen Sinn ergeben tonn , menn man die richtigen
Interpunktionszeichen an die richtige Stelle setzt :

das Das ist ist das Das nicht ist ist nicht aber Das Das .nicht
ist ist nicht das das ist noch ist das das ist Das das nicht i |t

Man braucht nur zu lesen : das , das ist . ist : das , das nicht
ist , ist nicht : aber das , das nicht ist . ist nicht das . das ist : noch
ist das , das ist , das . bas nicht ist :

*
daß es in Schweden einen Ort mit dem Namen A gibt ,

während ein Dorf in Wales den Namen trägt : Llanfairpwll -
gwyngyllgerychwyrndrobwllgerdysiliogogogoch .

Es wäre peinlich , wenn ein Säjahner an diesem Ort den
Namen für seine Fahrgäste auszurufen hätte ! P . Ä .
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